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Ueberlegenhett der deutschen Zlieger
lkrbebliche Erfolge westlich vouaumont und in der woevre . Gegen 700 Zranzosen gefangen
Md 11 Geschütze erbeutet. - Die neue deutscheU-Voot-Denkschrift an die Vereimgten Staaten.

Line neueU-Soot-Deichchnft.
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Berlin,  10 . März . (Wolsf -Tel .)
Der Kaiserliche Botschafter in Washington hat im Auf¬

träge der Kaiser !. Deutschen Regierung dem Staatssekretär
-er Bereinigten Staaten folgende Mitteilung gemacht.

Die Kaiserl . Regierung legt Wert darauf , die bisherige
Ottwicklung noch einmal mit aller Offenheit zu präzi¬
sieren, die den freundschaftlichen Beziehungen der beiden
großen Völker und den ehrlichen Wünschen der Kaiserl.
Regierng, diese vor allen Trübungen zu bewahren , ent¬
spricht.

Bei Beginn des Krieges hat die deutsche Regier¬
ung  sich auf den Vorschlag der Vereinigten Staaten von
Amerika sofort bereit erklärt , die Londoner See¬
rechtserklärung zu respektieren.  Die deutsche
Prisenordnung wurde schon vorher aufgrund der Bestim¬
mungen der Londoner Seekriegrechtserklärung ohne jede
Einschränkung erlassen . Dadurch wurde anerkannt , daß
die geltenden Bestimmungen des Völkerrechts , die den
legalen Handel der Neutralen auch mit den Kriegführenden
und die Freiheit des Meeres sichern, deutscherseits in
-ollem Umfang berücksichtigt werden sollten . England
lehnte  es im Gegensatz hierzu ab , die Londoner see-
kriegsrechtserklärung zu respektieren und begann nach
Ausbruch des Krieges , den legalen Handel der neutralen
Staaten zu beschranken , um dadurch Deutschland zu treffen.
Den systematischen Verschärfungen der Konterbandebestim¬
mungen vom 8. August , 20. August , 21. September und
29. Oktober folgte am 3. November 1914 ein Erlaß der briti¬
schen Admiralität , daß

die ganze Nordsee als Kriegsgebiet
mzusehen sei, in dem die Handelsschiffahrt jeder Art den
schwersten Gefahren durch Minen und Kriegsschiffe ausge-
seht sei. Ein Protest der neutralen Staaten hatte keinen
Erfolg. Schon von diesem Zeitpunkte an gab es kaum noch
eine Freihei des neutralen Handels mit Deutschland . Im
Februar 1915 sah Deutschland sich gezwungen, Gegenmaß¬
nahmen zu treffen , die das völkerrechtswidrige Verfahren
Ser Gegner bekämpfen sollten , und wählte für die Gegen
Latznahmen

neue Kriegsmittel,
deren Verwendung im Völkerecht überhaupt « och
nicht geregelt  war . Es brach damit kein geltendes
Recht, sondern trug nur der Eigenart der neuen Waffe des
lluterseebootes Rechnung . Der Gebrauch der neuen Waffe
nrußte die Bewegungsfreiheit der Neutralen einschränken
und bildete eine Gefahr , der durch eine besondere Warnung
begegnet werden sollte , entsprechend der vorausgegangenen
Warnung vor den Gefahren des Kriegsgebietes der Nord¬
see. Die Regierung der Vereinigten Staaten
«° n Amerika  trat , da beide kriegführenden Parteien in
der deutschen Note vom 18. und 20. Februar 1915 den An¬
spruch erhoben , daß ihr Vorgehen nur eine Vergeltung der
Rechtsbrüche des Gegners sei, an beide kriegführenden Par¬
ken heran , um nochmals zu versuchen, das vor dem Kriege
anerkannte Völkerrecht wieder zur Geltung zu bringen.
Tie forderte einerseits Deutschland aus , den Gebrauch seiner
neuen Waffe den Bestimmungen für die alten Kriegsmittel
-nrupassen. andererseits England , Lebensmittel für die
nichtkämpfenbe Bevölkerung Deutschlands zur Verteilung
n»ter amerikanischer Kontrolle passieren zu lasten.
Deutschland erklärte  am 1. März 1915 seine Be-

1 reitwilligkeit,  während England  am Io . Marz
^ - Verständigung  aufgrund der amerikanischen Bör¬
slage ab lehnte.  England beseitigte sogar durch seine
v' der vom 11. März 1915 den letzten Rest der Völkerrechts.
Mäßigen Freiheit des neutralen Handels mit -r eu >h an
uni dessen neutralen Nachbarländern . Zweck war,
Deutschland durch Aushungerung zu e-
iwingen.  Trotzdem entsprach Deutschland im weiteren
Erlauf des Krieges , nachdem bei verschiedenen Geleg ¬
nen gegen seinen Wunsch und Willen neutrale Bürge

Leben gekommen waren , in der praktischen Berwen.
Ng seiner U.BootSwaffe , den W ü n f che n d e r a m - r i.

ka irischen Regierung  in so entgegenkommender
Weise, daß die Rechte der Neutralen auf den legalen Handel
deutscherseits überall unbeschränkt waren . Aber England
machte die Ausübung des völkerrechtlichen geregelten Ge
brauchs der Unterseeboote nunmehr dadurch unmöglich , daß

/ nahezu sämtliche Handelsschiffe bewaffnete
und einen angriffsweisen Gebrauch der Geschütze anordnete.
Photographien der englischen Befehle sind den neutralen
Regierungen mit der Denkschrift vom 8. Februar 1916 zu-
gestcllt worden . Die Befehle widersprechen direkt den Er¬
klärungen des englischen Botschafters in Washington vom
25. August 1914. Die deutsche Regierung hat gehofft , daß
dieses Tatsachenmaterial den neutralen Regierungen auf¬
grund der von den Bereinigten Staaten von Amerika am
23. Januar 1916 gemachten Entwaffnungsvorschlägen in den
Stand setzen würde , die Entwaffnung der Handelsschiffe
durchznsetzen . Tatsächlich ist aber die Bewaffnung mit Ge¬
schützen von unseren Gegnern mit großer Energie weiter
betrieben worden . Der Grundsatz der amerikani
schenRegierung . ihreBürgervonfeindlichen
Handelsschiffen fernz uh al te  n , wurde von Eng
land und seinen Alliierten dazu benutzt , die

Handelsschiffe für den Angriff
zu bewaffnen . So können nämlich die Kauffahrteischiffe die
Unterseeboote leicht zerstören und sich im Falle des Miß-
glückcns ihres Angriffes durch die Anwesenheit amerika-
ischer Bürger an Bord gesichert glauben . Der Befehl des
Waffengebrauchs wurde ergänzt durch die Weisung an die
Führer der Handelsschiffe , falsche Flaggen  zu führen
und die Unterseeboote zu rammen.  Nachrichten
über ausgezahlte Prämien und die Verleihung von Ehren¬
zeichen an erfolgreiche Handelsschiffe zeigen die Wirkung
dieser Befehle . Diesem englischen Vorgehen haben sich ferne
Verbündeten angeschlossen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 10. März . (Amtlich .)
westlicher Uriegsschauplatz.

Aus dem westlicheu Maasufer  wurden bei der
Säuberung des Rabenwaldes uud der feindlichen Gräbcu
bei Bethinconrt «Offiziere uud « 8t Mann ge¬
fangen  sowie 11 Geschütze cingebracht.

Der Ablainwald und der Bergrücken  westlich
von Donaumont  wurden in zähem Ringen dem Geg'
«er entrissen , in der Woevre schoben mir
unsere Linien  dnrch die Waldstücke südöstlich von
D a m l o n p v o r.

Gegen unsere neue Front westlich « nd südlich des Dor¬
fes sowie bei der Beste Banx  führten die Franzosen kräf¬
tige Gegenstöße ; in ihrem Verlauf gelang es dem Feind,
in der Panzerveste selbst wieder Fuß zu fassen ; im übrigen
mnrden die Angreifer «nter starken Verlnsten
a b g c w i c s c n.

Jetzt steht Deutschland vor der Tatsache:
a) daß eine völkerrechtswidrige Blockade «vergleiche öie

amerikanische Note vom 5. November v. I .) seit einem Jahr
den neutralen Handel den deutschen Häfen fernhalt und
Deutschland die Ausfuhr unmöglich macht;

i>) daß völkerrechtswidrige Verschärfungen der Konter-
bandebestimmungen (siehe die amerikanische Note an Eng¬
land vom 5. November v. I .) seit anderthalb Jahren den
für Deutschland in Frage kommenden Seeverkehr der neu¬
tralen Nachbarländer verhindert;

o) daß völkerrechtswidrige Eingriffe in die Post «stehe
das amerikanische Memorandum an England vom 16. Jan.
1916) jede Verbindung Deutschlands mit dem Ausland «u
verhindern streben;

ä ) daß die systematisch gesteigerte Vergewaltigung der
Neutralen nach dem Grundsatz „Macht geht über Recht
den Verkehr mit Deutschland über die Landesgrenzen
unterbindet , um die Hungerblockade der friedlichen Bevöl
kerung der Zentralmächte zu vervollständigen;

e) daß die Deutschen , die von unseren Feinden aus sec
angetroffcn werden , ohne Rücksicht, ob sie Kämpfer oder
Nichtkämpfer sind, der Freiheit beraubt werden;

k) daß unsere Gegner die Handelsschiffe für den An
griff bewaffnen und dadurch die Verwendung der Untersee¬
boote nach den Grundsätzen der Londoner Deklaration un¬
möglich machen. (Siehe die deutsche Denkschrift vom
8. Februar 1916.)

Das englische Weißbuch vom 5. Januar d. I . über die
Unterbindung des deutschen Handels rühmt , daß durch diese
Maßnahmen Deutschlands Ausfuhrhandel fast
v ö l l i g u n t e r b u n de n ist, seine Ausfuhr von dem Bc-
lieben Englands abhängig gemacht ist.

Die kaiserliche Regierung darf hofsen , baß gemäß den
freundschaftlichen Beziehungen , die in einer hundert¬
jährigen Vergangenheit zwischen den beiden Völkern be¬
standen . der hier dargelegte Standpunkt trotz der durch das
Vorgehen unserer Feinde erschwerten Verständigung zwi¬
schen den beiden Völkern von dem Volke der Bereinigten
Staaten gewürdigt wird.

Unsere Kampsflieger schossen zwei eng¬
lische Flngzenge  ab . einen Eindecker bei Wytschaete
südlich von Ypern und einen Doppeldecker nordöstlich von
La Bafföe; der Insasse des erftcren ist tot.

Im Monat Februar war die Angrifsstattg-
k c i t unserer Flugverbände , die Zahl ihrer weitreichenden
Erknndungs - und Geschwaderflüge hinter der feindliche»
Front erheblich größer als je zuvor.  Die folgende
Zusammenstellung beweist nicht nur aufs neue unsere
Uebcrlegenheit.  souderu widerlegt auch die von geg¬
nerischer Seite beliebte Behauptung , uusere Lustkampsvcr
lüfte seien nur deshalb so gering , weil sich «nsere Flug
zeuge nicht über die feindlichen Linien wagten . Der deut¬
sche Verlust  an der Westfront im Febrnar beträgt:

Im Lnftkampf . . —
Dnrch Abschuß von der Erde —
Vermißt . . . . . . . . 6

im ganzen «
Die Franzosen und Engländer  habe » neu

loren:
I « Lnstkamps . . . . . . 13
Durch Abschuß von der Erde 5
Durch unfreiwillige Lan¬

dung innerhalb « ns. Linien 2
i« ganze « 20

Hierbei ist z« berücksichtige«, daß wir grundsätzlich nur
die i« unsere Hand gesalleuen »der brennend abgestnrzte « ,
nicht die zahlreichen sonst hinter de« feindlichen Linien ab«
geschossenenFlugzeuge des Gegners zählen.

Göstlicher und Valkan-Nriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Die Bedeutung Verduns.
Lugano,  10 . März . (Eig . Tel . Zeus . Frst .)

„Popolo d Jtalia " tritt in einem bemerkenswerten Ar¬
tikel den Versuchen entgegen , die Bedeutung von Verdun
hcrabzuzichen . Das Blatt hebt die schweren Folgen eines
Falles der Festung hervor , indem die ganze Linie Verdun—
Toni —Epinal —Belfort im Rücken angegrifscn und umge
stürzt würde , wonach weitere Departements von Nord-
frankrcich geräumt werden müßten . Außerdem würden
die Deutschen bedeutende Mengen von Artillerie , Proman!
und Munition erbeuten . Endlich müsse man an die schwere
politische Rückwirkung auf Schweden , Rumänien und die
parlamentarische Lage Italiens denken , ^ arum sollten
England , Rußland und Italien nicht nur durch schone
Worte , sondern durch entlastende Offensiven ihre Solida¬
rität mit Frankreich beweisen . (Frs . Ztg .)

Die Verluste-er Zranzosen.
ty 2. Millionen . >

Ein Berichterstatter der Wiener »Neuen Freien Poesie"
meldet aus Amsterdam : Im Palais Bourbon hat KnegS-
minister Gallieni in einer vertraulichen Sitzung der Armee-
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lüfte bis 1. März d. I . gemacht.

iLL Verwundete (worunter 400 000 Schweroer-

300 000 V ermitzte^ worunter vor allem Gefangene

_ . verloren " also 2 500 000 Mann , während

Sie Engländer bloß « Man » °^ T °ttn , Verwundeten

KÄeg? mMt7rs " s°ll7n einen niederschmetternden Eindruck
gemacht haben. (»Frkf. Ztg-1

Amtl. öftm.-ungar. Tagerberi»t.
Wie«. 10. März . (Wölff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

A« der küstenläudische « Front  unterhielt dre
italienische Artillerie stellenweise ein mastiges Feuer , das
nur vor dem Tolmeiner Brückenkopse lebhafter « «rede.

An der Kärntner « nd Tiroler Front  ist die
Gefechtstätigkeit nur gering.

-̂ t,.ch eine Untersuchung wnrde festgestellt, daß die Ita¬
liener diesmal im Rombongebiet Gasbombe»  ver-

W Der Stellvertreter des Chefs des Generalktabes
p. Höfer,  Feldmarschallentnant.

\ vorbereite. Am8. März morgens griff der Fernd»o«
' rechten Ufer des Tigris mit seinen Hanptkrästen an. Ter

Kampf danerte bis Sonnenuntergang . Der Feind konnte
mit Hilfe von Unterstützung , die er eilig mit seiner Strom¬
flotte auf diese« Flügel brachte, einen Teil »«1« «
Schützengräben besetzen. Aber dank einem kräftigen. hel-
denhaftcn Gegenangriff unserer Reserven wnrden die vom
Feind besetzten Gräben vollkommen wieder xv-
o b e r t und der Feind nach seinen alten Stellnngen zurück-
gejagt. Der Feind liest in den Gräben 2000 Tote und eine
große Menge Waffen und Mnnition liegen . Unsere Ber-
lnste sind verhältnismäßig gering . ^

Keine wichtigen Nachrichten von den anderen Fronten.

Oer amtliche englische Bericht
meldet über dieselben Kämpfe folgendes:

General Aylmer rückte am 6. Marz ans dem rechten
Ufer des Tigris vor und erreichte die Essmn -Ltellung,
sieben Meilen östlich von Kut el Amara : die
wurde angegriffen , aber General Aylmer vermochte der
Feind nicht daraus zu vertreiben . General Aylmer meldet,
oer Feind leide sehr und zeige , abgesehen von Versta^
kungsarbeiten an seiner Stellung , keine Tattgkett . Unsere
Verluste sind nicht schwer.

, winden haben werden . Wenn wir das Ziel der wrrhch^
I lichen Entwicklung im Auge haben , dann wird cs auch

so schwierig sein , die Lasten zu tragen , dre aus dem gr°ß^
Krieg folgen . Dann werden wrr auf der Grmldlage errrex
frischen und gesunden Arbeit ein neues Deutschland wieder
erstehen laßen . (Beifall .)erstehen ragen , t-oet, »,«., - .

Finanzminister Dr . Lentze:  Der Ubg.J » « a >foti **

Wreifie übernommen wäre , bann hätte.tige.r Finanzpolitik WM wäU / bam
ÄSlSe ! Mark mehr Eisenbahnschulden als je?t«lr 3,2 Mtmaroen -ve Maeeo freuen , wennd-

Preuhischer Landtag.

Graf Oohua-Schlodien in Karlsruhe.
K a r l s r u h e, 10. März . (Privat -Tel ., Zeus . Fft .)

Der Grotzherzog und die Großherzogin hüben heu . e
den Kapitän der „Möwe ". Korvettenkapitän Burggrafen
und Grasen zu Dohna -Schlodien . empfangen . Er nahm an
der qrotzherzoglichen Mittagstafel teil . Der Großherzog
verlieh ihm das Ritterkreuz des militärischen Karl Frieg -̂
rich Ferdinand - Ordens . ^ _ _

Die Deutschen in Portugal.
Berlin,  10 . Mürz . (Privat -Tel .. Zeus . Bln .)

Nach Informationen von zuverlässiger L-eite dürfte e
allen unseren Landsleuten in Portugal gelungen sein, sich
zur rechten Zeit in Sicherheit zu bringen . Dre meisten der
in Portugal ansässig gewesenen Deutschen durften sogar
ihre bewegliche Habe gerettet haben . Anders verhalt es sich
bedauerlicherweise mit den in den vortrrgresrschenK ^ onen
ansässigen Deutschen , die infolge der schwierigen Verbrm
düngen wohl größtenteils nicht mehr rechtzeitig telegraphisch
benachrtigt werden konnten.

Aus Gstastika.
London.  10 . März . (Nichtam't . Wollf -Tel .)

W -? «». Stete !- >»»„ « - G -«e» - »»r . ,Ie
wurden erfolgreich abgeschlagen.

Kämpfe bei Ku1-e!-Amara.
Konstantinopel. 10. März. (Nichtamtl. Wolsf-Del.)

JSJSSTSS  Mich von Felchte
keine Erfolge mit seinen nnvorbereiteten An^ . eu h^ ^
hat er seit einem Monat z« allen möglichen Mittel « seine
Zuflucht genommen , um sich««seren Stellungen »« « «*« «;
-7 den letzten Tagen näherte sich der Fernd b,s ans 150 brs
!o Mete7 unseren vorgeschobenen Schiitzengräbenundver-
riet durch Anzeichen, daß er einen entscheidende« Angriff

Berlin,  10 . März.
Am Ministertische Eisenbahnminister von Breiten¬

bach  und Finanzminister Dr . Lentze. f . ..
Präsident Gras Sch w errn - L o wr  tz eröffnet die

Sitzung um 11 Uhr 20 Min . , . ..u .. h s
Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte beschließt das

Haus , den Kultusetat von der heutigen Tagesordnung ab¬
zusetzen und am Samstag und Montag keine Plenarsitzung

Die zweite Beratung des Etats wird beim Etat der
Eifenbahnverwaltung fortgesetzt . Dazu liegen vor die
Resolutionen der Kommission betreffend Anschlüsse an den
Balkanzug und betreffend Verlängerung des Finanzav-
kommens um zwei Fahre . . . ,

Abg . Schm e dding (Zlr .) : Wir erkennen am daß in
dr Eisenbahnverwaltung jeder Mann am rechten Platz steht
und daß der ganze Betrieb durchaus gut funktioniert . Mit
den Kirchhoffschen Plänen betreffend Ueberfuhrrrng der
vreußischen Eisenbahnen auf das Reich können wir uns
nickt befreunden . Das von Kirchhofs befürwortete Zwei-
klassen-System würde einen Einnahmeausfall herbettühren.
(Beifall .) t  „

Abg. Maceo (natlib ) : Auch wir erkennen an , daß alle
Beamten und Arbeiter ihre Pflicht getan und damit zum
günstigen Fortgang des Krieges beigetragen haben . Was
das Finanzabkommen betrifft , so ist doch trotz der Höhe des
statistischen Kapitals in den letzten Jahren ein Rückgang
der Verzinsung zu verzeichnen . Notwendige Ausgaben für
das Extraordinarium sollten auf Anleihe übernommen
werden , da das Extraordinarium zumeist werbende Anlagen
darstellt . Der Ausgleichsfonds muß erhöht werden , wenn
wir nicht zur Anleihe übergehen wollen . Unser Ersenbahn-
netz muß in erster Linie der Kriegführung drenen . Die
Aufgaben unseres wirtschaftlichen Lebens werden st« in
Zukunft ganz anders gestalten . Wir werden uns ein selbst¬
ständigeres Wirtschaftsgebiet schassen müssen als bisher . Da -,
ist nur möglich , wenn wir in der Gütererzeugnng una
hängiger gemacht werden . Wir werden dann auch euren
stärkeren Jnlandsmarkt zu erwarten haben . Wrr werden
nach dem Kriege teureres Geld haben . Das wird aber rn
noch stärkerem Maße in den anderen Ländern der Fall fern.
Eine Hauptaufgabe für uns wird es sein , daß wir gute
und billige Verkehrsmittel für unsere wirtschaflrche Ent¬
wicklung haben . Ich denke nicht daran , baß wrr eine allge¬
meine Verbilligung dir Tarife bekommen . Ich warne aber
vor einem allgemeine - Ausschlagen der Tarrfe . Wenn die
Eisenbahn mit ihren Tarifen uns nicht genügt , so werden
wir den Wasserstraßen eine erhöhte Aufmerksamkeit ^zu¬
wenden müssen . Gegen die wirtschaftlrche Mobilmachung
Englands werden wir uns wehren . Wrr werden unser
Wirtschaftsgebiet auch nach dem Orrent ausdehnen , i
wir freilichvieleSchwierig !ttiten ^ md ^ orurt » l^ ^ rb^ '

Au/ 'M würde E mi dem Abg . Macco freuen , « ennü

ss$ ssä «
cy„nr , fmffe ick, daß wrr zu ernem alle Lerre vc, ^,cvrg Ndr.,
Jahre hoffe M), oaV > a crnfte  Frage für mich bilde,

MMZMM
gnügen . Es muß ch ^^Ecksichtigt werden . Daß de«,
steigernden Ernnahmen « ' werden mutz, erkenne ich
Reiche rn derFrnanznotgchotte ^e Mittel Sofa,

hWWLMW
Gebilde sun tronreren nrcht sehr ^  Reich alle
tralrfatron ist oft fe5r ei würbe nur ein ge-
desstaaten entschädigen mutzte , ungeheuren Geld¬
ringer Nutzen übrig als Ei«.

SSgftStÄS » M. wb * * »«» «
Preußen bleiben müssen . ^  Uebernahnre d-k

Abg . Graf Moltke (s - ^ gewagtes Exveri-
Eisenbahnen durch das Reich wäre » eg Me 8w
ment , wozu dre Zeit jetzt nicht ge . r ^ Masierstraßen
kurrenz zwischen den Effenbahne » unp ren «
betrifst . so gehören dre Massengurer °» r m  ^
Die Wasserstraßen haben m iesem K ^ f.£ no4 m

« « « 5' s81 -
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stürze poliüsche««»richten.
Die Herabsetzung der Altersgrenze.

Der Reichstag einen «
verbündeten Regrerungen z c Altersgrenze für i»
cntwurs vorzulegen . d»rch den die er ^ Lebens,»
Bezug von Attersrente vom 70. auf Bundes»
herabgesetzt wrrd . Wre wrr Vore . 3 Reichstages -»
eine Vorlage , « der diesem Wuwcy ^  Reichstag t« »
sprachen werden soll, verert » und die VorichnM

sein tvirö , üöei . die y ^
der Rerchsversicherungsordnrrngm  Laufe der
Tagung zu beschließen-

n

Bei einemJapan « nd Amerika.
Meldung des Reuterschen

mahl in Tokio am 6. Marz , an dem titiTtex»iäitöent
Vereinigten Staaten und der lapan sche Murrsterp >
sowie der Minister des Aenßer « tettnahm n .^gav ^ Y
solaende Erklärung über dre lapani ' chmiu Aareii!«
KL? » St.  SgtffÄ ll" w*
r - ' Z » " u öSd - °" -- *

Die Vereinigten Staaten und Mexikm ^
Vom Vertreter von bekan-i

wird telegraphiert : » re
gegeben hat , erwägen dre Verern gte« amerikam'S-UM dre Erlaubnis zu eriuryen , v «Räuber.
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Die Horen.
Die morgen Mr Ausgabe gelangende Nr. 24 der „Horen"

.,Wi? Re Franzosen stch 187° betröge«.̂ Bon Dr. Fan
Lieb." Bon Eduard Keil, Wiesbaden.

^ ^ L ^ LN ^ « ökf Metz. Wies«
Aus ^ de« Erlebnisie« eines Kriegs,reiwilligen." Bon

F . ®. Mugk.
Ageuehmes ^ .iick." Von Joachim v. Bulow.
"Im häuslichen Kreise.-
Lustige Ecke." .. „

Die heilige Not.
Zeitroman von W t l h e l m H a g e n.

^mE ?nfelbe her

glatter ' ertannte ” Antler ' sprans °ls erster ^auf - On «« &
rief halblaut in größter Erregung . »Ern neuer Ans ff

^ ^Der ^ Fähnrich erschrak: „Diese Nacht « och? -̂ nfan-
Nikol « ickte: „Ja , und diesmal haben sie a ch I

'̂ ^ Ra^ üSê H?rman ? ^ m Unteroffizier das K°m-

ÄliHSÄ
uau erzählen It ß- sa fitr hatten sie fest st eilen können,
ste E E ^ sch'laoene ^Kavallette im La'skehner Walde
daß stch die geichlag einem soeben eingetrossenen

.S' "t ^ zistellte die Kompagnie alsbald in >«^ttem Halbkreis um

dunklen Massen entgegen , dre vom Laskehner Waro rn g
schlossenen Gliedern anruckteu . Auf »Mudert Mer r
öffnete Endell das Feuer . Dre erste « alve schon, bracyre

Laß plötzlich -auch von Norden ent Bataillon auf Lasteynen
vorftieß mußte er einer Umfassung ferner schwachen Kräfte
Vorbeugen und befahl daher lreber den langsamen Rück-vororügen « ' bemerkten redoch dre Absicht

Der Oberleutnant , der durch einen Gegenstoß twas Luft
machen wollte , fiel rm Handgemenge mi  einem großen
An feiner Leute und so kam nur etwas mehr als dre

mpjsnsi  s G ^sZ ^AaLstch
5 tt  SeSSÄÄ«
entsetzlichen Verluste zum achten mal « rückten , >»erau^

IntX®a stürmte Endell selbst mit einer Handvoll Soldaten
an die bedrohte Stelle . Auch ^ ermannkam solltenFüsilieren zu Hilfe , es war hohe Ber.  svreugen,

SfÜfaS » » £« ««“• 8”mmm
Nahkampf wurden sie niedergemacht . -. s, scr

« »»»' wÄwolt

. . j|

ksääs  I5i ;$ ”f
«Werte öet « ittörittöltttöe " bcttitt . .

mar abermals abgeschlagen . «ipickien-
Rings um Laskehnen häuften sich Le «

langsam aufdämmernde Morgen sah » ^ ^ d

Waren die sechzig °vgem ° tteten . zum Tode J
noefi dazu verwundeten Leute nom sw, sttt»

zum Aeutzersten . , , an Ober« * ■

ttittr

nette
14., 5
2.®;
Stei

St,

#Ä «« wurde % '

Pferd mehr vorhanden war . und s h d

t ; offenbar handelte es m vm tgC  S» y
Russen die ganze Grenze entlang . Emdell tteß er̂ ^
kugeln abschietzen, um das Gelände bester u -

fSrjrJi
Sem Kracheni/de ? Äeft lg 1J | e«neDer Hauptmann sah seinen Fähnrich an . ^
Weiter sagte er nichts . . h,. ..* &le  beide" ^

Da fuhr schon die zweite Granate durq > or»
men neben dem Herrenhaus und barst weiter b ^ t?
Lese ,Sie schießen zu weit!" meinte Herma«» W
lorenem Lächeln. .

lFortsetzung folgt .)

i

H

*
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Das Eiserne Kreuz erhielt bei ben Stürmen auf Ver-
totit Fähnrich Siegfried Wilke  im Pionierbataillon Nr . 21.
Sohn des Majors und Landsturmba -taillonskommandeurA
Mlke in Wiesbaden.
- Der Offiziersstellvertreter Hugo W u m m e l im Füsi¬
lierregiment Nr . 80, der bereits 1914 das Eiserne Kreuz
.weiter Klasse erhalten hatte , wurde bei den letzten Käm¬
pfen am 3. März mit dem Eisernen Kreuz erster Klaffe aus¬
gezeichnet. s

Am 30. März 1915 erlitt den Heldentod der Kriegsfrei¬
willige Eugen Schmidt,  Unterprimaner im 18. Lebens¬
jahr. Ihm folgte am 2. März 1916 sein Bruder , sind. phil.
Ernst Schmidt,  Vizefeldwebel und Offiziersaspirant im
Akes.-Jnf .-Regt . 80, im kaum vollendeten 22. Lebensjahre.
Es sind die Söhne des hier ansässigen König !. Zugführers
Christian Schmidt.

| Stadtnachrichtev.
Wiesbaden , 11. März.

|j | j Kriegscrcigntffe vor einem Jahre . §| j
11. März.

Nenve Chapelle , zweiter Tag . — Kämpfe im Osten.
Der zweite Tag der Schlacht bei Nenve Chapelle verlief

für die ungestüm angreifenben Engländer nicht besser als
der vorhergegangene : deutsche Gegenangriffe ließen den
Feind nicht vorwärtskommen , soöaß er kein weiteres Ge¬
lände gewann , während die deutsche Artillerie bewirkte , daß
die deutschen Stellungen bis zur Heranziehung von Ver¬
stärkungen gehalten werden konnten . — Im Osten kam es
bei dem Vorrücken der deutschen Truppen aus der Gegend
von Groöno aus zu heftigen Kämpfen , besonders um und
in Berznicki , in dem bei Nacht um die Häuser heftig ge¬
stritten wurde . Der russische General Bulgakow erkannte,
daß ihm bereits der Rückzug versperrt werde und daß seine
verzweifelten Anstrengungen , zu entkommen , vergebliche
seien. In den Karpathen wurden die Höhen bei Baligrod
von den Feinden durch die Oesterreicher gesäubert . Trotz¬
dem die Russen auf allen Fronten zurückgedrängt wurden,
fabelten ihre Berichte immer noch von großen Siegen»
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stelle, Marktstraße 16, Zimmer 5, erfolgt gegen Vorzeigen
der Brotausweiskarte 1. für Zwecke der Heimarbeit und
Landwirtschaft auf Grund eines Bercchtigungsnachweises
am 11., 13. und 14. März , 2. für andere Beleuchtungszwecke,
soweit weder Gas noch elektrisches Licht zur Verfügung
steht, am 16. und 17. März jeweils von 8% bis 12 und 3 bis
5 Uhr.

■Preußisch -süddeutsche Klaflenlotterie . In der gestrigen
Nachmittagsziehung der Preußisch -süddeutschen Klaffenlot¬
terie entfielen 8000 M . auf die Nummern 36 974, 94 593 und
113 616. In der Vormittagsziehung wurden größere Ge¬
winne nicht gezogen. Es sielen 1000 M . auf die Nummern
64 777, 114 078, 181 421 und 192 662.

Schachspiel und Brieszeusur . In das friedliche Gebiet,
des Schachspiels hat die Militärbehörde nun auch einge-
grifsen . Nicht, als ob sie das Schachspielen verboten hätte.
O nein ! Nirgends vielleicht wird jetzt mehr dem edlen

pieke gehuldigt als in den Lazaretten und im Schützen¬
graben , aber eine schachliche Spezialität , die „Korrespon-
üenzpartien ", haben zum Teil ein jähes Ende erleiden
müssen . Unter leidenschaftlichen Schachspielern kommt es
nämlich gar häufig vor . daß sie miteinander Partien durch
Briefwechsel spielen . Dies ist ohne Schwierigkeit möglich,
da durch die Angabe der Züge eine bestimmte Notation
eingeführt ist, die aus Buchstaben und Zahlen besteht , indem
die senkrechten Linien des Schachbrettes durch Buchstaben,
die wagerechten durch Zahlen bezeichnet werden . Einen
derartigen Briefwechsel , der ja auf den Nichtschachspieler
den Eindruck einer Geheimschrift hervorrnft , gestattet
aber die militärische Zensur nach Orten außerhalb Deutsch¬
lands nicht, und gewiß mit vollem Recht, denn es könnte
sehr wohl e2—e4 auch etwas anderes bedeuten , als daß der
Königsbauer zwei Schritte ziehtz
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Nutzbarmachungvon freiem Gelände für
Gemüse- und Nartoffelbau.

Bekanntlich ist der Magistrat bemüht , schon seit dem
Beginn des Krieges , im Interesse der Versorgung der Be¬
völkerung, den Anbau von Kartoffeln und Gemüse durch
Hergabe jedes verfügbaren Geländes möglichst zu fördern.
Es ist ihm gelungen , in allen Teilen der hiesigen Gemar-
fung _ wo die Qualität des Bodens auch nur einiger¬
maßen die aufzuwendcnde Mühe und Arbeit lohnt — seine
Absicht zu verwirklichen . Nur in einigen Distrikten , wie
Sainer , Bierstaöter Berg und Weinreb , erregen Gras,
flächen das Mißfallen vieler Spaziergänger , die dann mit
mündlichen Vorstellungen oder durch entsprechende Ein¬
gaben an den Magistrat ihrer Unzufriedenheit Ausdruck
geben, daß in den vorgenannten Distrikten diese Gras¬
flächen nicht für Kartoffel - und Gemüsebau Verwendung
finden. Die gute Absicht dieser Kritiker muß ohne weiteres
anerkannt werden . Jedoch übersehen sie, daß der Boden in
den genannten Distrikten als ein schwerer, zäher Tonboden
mit teilweise bedeutend wafferhaltender Kraft zu bezeichnen
ist, der einer rationellen Bewirtschaftung , besonders letzt
bei dem Mangel an kräftigem Zugvieh , große Schwierig¬
keiten bereitet . Deshalb war man schon seit langer Zeit
darauf bedacht, sobald es angängig erschien, die Grundstücke
in Liesen Distrikten baldigst in Futterfelder umzuwandeln,
weil dadurch der Betrieb einfacher und den Verhältnissen
entsprechendlohnender wird . Auch die sämtlichen , städtiimen
Grundstücke daselbst werden von den Pächtern nt gleicher
Weise bewirtschaftet . _ a

Städtische Pctroleumvcrtcilung . Die nächste Ausgabe
von Vezugskartcn für Petroleum durch die VcrteUUNgs -

--------- Rönigliche Schauspiele.
kamstog, tzen 11. März, abends 7 Uhr. 38. Vorstellung . Abonnement D.

Polenblut.
| Operette in drei Bildern von Leo Stein . Musik von Oscar Nedbal.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mcbus.
1. Bild : . Auf dem Polcnball ". - 2. Bild : . Die Wirtschafterin",

z. Bild : „Goldene Achren".

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mcbus.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Ende 10.18 Uhr.
Wochen,pielplan. Sonntag . 12., abbs. e.zg Uhr, Ab. B .: Die Hiige-

»otten. — Montag , 13., Ab. A.: Die Helden auf Helgoland. — Diens .ag,
3 . Ab. C.: Der Wassenschmicb. — Mittwoch, 18., bet aufgehobenen, Ab..
-̂ Volks-Abend: Der neue Herr. — Donnerstag , 16., W . La Salome.
Mittag, 17., Ab. V .: Zum ersten Male : Das Nurnbergrsch Ei . Sams-

18., Ab. D .: Mona Lisa. — Sonntag , lg ., Ab. C. : Oberon . — Mon-
Ab. D .: Gygcs und sein Ring . _

Kurhaus» Theater» vereine , vorträqe usrv.
Königliches Theater.  Der Wochenspielplan des

Schauspiels bietet zunächst am Montag im Ab. A die dritte
Aufführung von Ibsens „Die Helden auf Helgeland " in
der bekannten Besetzung . Am Mittwoch findet bei auf¬
gehobenem Abonnement der zweite Volksabend statt . Ge¬
geben wird Wildenbruchs vaterländisches Schauspiel „Der
neue Herr ". Für Freitag ist die Erstausführung von Wal¬
ter Harlans preisgekrönter Tragödie „Das Nürubergisch
Ei ", in dessen Mittelpunkt die bekannte Figur des Schloffer-
meisters und Mechanikers Peter Henlein steht, vorgesehen
(Ab. B ). Jede dieser Aufführungen beginnt um 7 Uhr.

F r a u e n k l u b. Auf den heute abend 8 Uhr im
Frauenklub , Oranienstr . 151 , stattfindenöen 1. historischen
Liederabend von Frau G n s s i A l o f f machen wir hiermit
nochmals aufmerksam.

Galerie Banger,  Luisenstr . 6. Wegen vollstän¬
diger Neuanordnung der Galerie bleiben die Ausstellungs¬
räume heute Samstag geschloffen.

Baffmi md Nackbaraebiete.
o. Cronberg » 10. Mürz . Versetzung.  Lehrerin

Marie Petersen  wurde mit dem 1. April an . die ver¬
einigte Volks - und Realschule in Grenzhausen im Unter
westerwald versetzt.

? Marburg , 10. März . Erfroren.  Bei dem Dorfe
Hamborn wurde der 66 Jahre alte Taglöhner Bieger
erfroren aufgefunden.
4 # Frankfurt , 10. Mürz . H e lö e n e h r u n g. Auf dem
Hanptbahnhof kamen gestern zwei Matrosen von der Mann¬
schaft der „Möwe " an . Kaum dem Zuge entstiegen , war
vom Publikum das Wort „Möwe " am Mützenrand entdeckt,
und dann wurden die beiden Blaujacken siürmiich begrüßt
und bejubelt . Ein Herr lud die Helden von der „Möwe"
zu einem Imbiß in einem Gasthof ein , dem sie folgten.
Als sie den Gasthof verließen , wurden sie von der inzwischen
angesammelten Menge mit Hurrarufen begrüßt . Auch an
der Hauptwache gab es eine kleine Verkehrsstockung , als
das Publikum die Helden von der „Möwe " durch herzliche
Ovationen ehrte,

Fluten der Pleiße und sprang ihnen nach. Alle drei fanden
den Tod in den Fluten . Wie ans einem Vorgefundenen
Brief hervorgeht , ist müßiger Klatsch die Ursache zu der
Verzweiflungstat gewesen . Eine ernste Mahnung an viele,
das Wort zu beachten : Drum hüte deine Zunge wohl !, das
in der jetzigen Zeit doppelt Geltung haben müßte.

Durch das Eis gebrochen . Aus Riesenburg in West-
preußen meldet uns ein Privattelegramm : Im Sorgensee
brachen vier Mädchen durch die morsche Eisdecke . Die zwan -,
zig- und dreizehnjährigen Geschwister Leschinski und die
neünjährige Märtin ertranken . Das Dienstmädchen Kehler
wurde von dem Stallschweizer Märtin unter großer Lebens^
gesahr gerettet.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 19. März . Das Geschäft war

ruhiger . Von Montanwerten , die das Hauptinteresse auf
ich zogen, waren Oberbedarf , Caro , Laura , Gelsenkirchener
und im Verlaufe auch Phönix gebessert . Rüstungswerte
waren vernachlässigt . Schiffahrtsaktien schwächten sich um
ein Geringes ab. Erdöl nach anfänglicher Befestigung ab¬
geschwächt. Auch die Aktien des Sachsenwerkes waren trotz
des günstigen Abschlusses eher angeboten . Heimische Ren¬
ten ziemlich fest, österreichisch-ungarische unverändert.
Portugiesen dagegen angeboten . Privatdiskont 4% , täg¬
liches Geld 8V* bis 4 Prozent . Devise Wien war behauptet.

Berliner Prodnktenmarkt vom 10. März . Die Nachfrage
nach Maismehl war wieder sehr dringend . Spelzspreumehl
in helleren Sorten gesucht. Saathafer , Saatgerste und
Sommerweizen reichlich angeboten . Nübenarten bleiben
gefragt . Die Preise sink» gegen gestern alle unverändert.
Für Heidekraut versteht sich der Preis für gemahlenes
Heidekraut 3,30 bis 3,40 M . stir 50 Kilo.

Frankfurter Börsenbericht vom 10. März . Montan¬
aktien gingen anfangs in die Höhe , später machte sich fedoch
Abschwächung bemerkbar : nur Bismarkhütte blieben be¬
hauptet . Laura und Caro litten unter Abwicklungen . Waf¬
fen- und Munitionswerte besserten ibren Kursstand im all¬
gemeinen . Am Automarkte blieben Daimler und Venz be¬
hauptet : Lagegen schwächten sich Kleyer und Fahrzeug
Eisenach ab. Schiffahrtsaktien blieben knapp , Bankaktien
und Elektrowerte reichlich behauptet . Die niedrig verzins¬
lichen einheimischen Staatsfonds bröckelten ab. Devisen
waren fest. Privatdiskont leicht . 4% Prozent.

Berlin , 10. März. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für
9. März 1916 10 März 1915

Brief
549-
5393/4
1600-
160-4
160V«
108 '/-
69 675

85 -/4
79-

Geld Brief Geld
New-Yorfc. . 546 548- 547-
Holland. . . . . 238 */4 gZ9l >4 2391/4
Dänemark. l c 83/< 159V4 1593/4
Schweden. . . 1583/4 1591/4 1583/4
Norwegen. . 158 -/4 15 " /4 1593/4
Schweiz . . . 107 8’» 10 T“h 107 ’/s
Oesterreich-Ungarn. 69 575 69 675 69575
Rumänien. . . 84 -9< 85 '/. 84 -/,
Bnl carien. 77 -/4 78 3/4 78

vermischies.

Schrtstlcttung: Bernhard Groth nt.
Verantwortlich'ür deutsche und auswärtige Poliitk : B. G r o 10 u 8;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS. und vol'CSwtrtschaflltchen Teil:
B. E. E i s « » b e r g e r; slir Stadt- und 8andr.achrichtcn, Gericht und
Sport: C. Dietzel;  für die Anzeigen: Earl Rdstet;  sämtlich tu

Wiesbaden.
Druck«. Verlag der Wiesbadener Bertays - Anstalt G. m. b. H.

Wer Gdol reget-
mäßig jeden Tag
anweudet, übt narf)
unseren heutigen
Kenntnissen die
denkbar beste ^ahn-
«nd ^Mnndpstege

aus.
Preis  V»Fl. 11.7.50. >/i Fl. SSPts

Eine Verzweiflungstat . In Leipzig spielte sich eine
grausige Verzweiflungstat einer 34 Jahre alten Frau eines
Stratzenbahnschaffners ab. Bevor es die Passanten zu ver¬
hindern vermochten , warf die Unglückselige ihre beiden
7% und 2K Jahre alten Kinder in die hochangeschwollenen

iderst^iner

Residenz - Theater.
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_ _ den 11. März. . Abends 7 Uhr.
k Gastspiel Maripius Ren6, Kal. Sachs. . Hotschausmeler,
vtanziskg Renä-Hilpcrt . Kal. Hofschausmelerm und Otto Ottvcrt.

vom Central-Tbeater in Dresden.

KeitereL aus ernster Zeit, ' drei Akte, von Alwin und Rolf Ltümer.
Spielleiter : MaximnS Rene,

Rosen.
Eine Komödie.

Der Teuselskast ' n.
Eine Szene aus de» Beigen.

Erzellenz im Schlafrock.
Ein Kricgsschwank.

Ende gegen 9.30 Uhr.
- > ch«>,pielplan. Sonntag, 12.. nachm. 3.30 Uhr: Die einsamen Brüder.

7 Uhr: Die LtebeStnscl. Ncuhettt

Tüchtiger Zetzer
W gesucht. ^ rr*

H . Vechtold & Lo . ,
Buchdruckern.

EichnEm-Halls
Stallung , Remise, Garten
in oder an Wiesbaden balin-
günktig gelegen, sofort zu
pachten, später zu kaufen ge¬
sucht. Genaue Offerten unt.
Z. 112 an die Geschäftsstelle
dieser Leitung. ^736 _

50t SftttMkftet
emvseble edle Buschrosen, fertig
zum Psianzen. 10 Stück in vielen
schönen starben 3 Mk. Schönes
starbensortimmt 15 St . 4.50 u.
6 Mk. gcg. Nachnahme. 3744
Heinr. Weil xn., Oppershofen 24,
bei Bad Nauheim. Oberbcsien.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied sanft nach kurzem Leiden infolge

von Herzschwäche meine liebe Frau , unsere gute Tochter,
Mutter , Grossmutter und Schwester

Frau Betty uon Sdieuen
geh. Matthieu verw. Ihmsen

welche noch keine Noten kennt
möchte das

Klavierspielen
erlernen . Offerten mit Preis¬
angabe unt. H. 108 an die Ge-
schäitsffelle der Wiesb. Zeitung.

Heirat
Beamter . 28 I . m. sich. Einkom.
u. 45000 Mark Verm., wünscht
Dame von angen.Aeutz. m.entspr.
Vermöa. kennenz. lernen. Br . u.
248 Verlag Hofitctter. München.
Dachauerstr. 31., 3., erb. *133

Junges Mädchen
n. Stella , als Köchin od. Mamsell.
Angebote bitte zu richten an
E. Brandt . Soden im Taunus.

Villa WilhetmshSbel*' »?

Schäferhund (schott)
raffereiu , schön, wachsam, billig
zu verkaufen. Anzus. v. 3—6Ubr.
FröUch, Lahustr. 16. *134

im Alter von 63 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm von Scheven
Thekla Matthieu
Ernst Ihmsen, Rittmeistera. D.
Maria von Scheven, geb. ihmsen
Max Ihmsen
Elisabeth Ihmsen geb. Werner
Paul von Scheven, Major, z.Z. im Felde
Ellen Ihmsen geh. Ruperti

und zwei Enkel.
Wiesbaden -Berlin , 10. März 1916.

Die Trauerfeier findet Montag, den 13. ds. Mts., IO1/« Uhr im Hause,
Hainerweg 7 statt, die Beerdigung anschliessend, Nordfriedhof. 3752
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8i bom8&San Francisco Railroad Co.
" (Deberselzung.)

Au die Besitzer leigender Bonds, Truet Certiiicate nnd tttien:. . _ _ _ nririflA CO. !

Gold F .„ tMortgage4 °/oGoldBonds,

No?ibw ? sSm SvSion #irft Mortgage 4 . ,

s,. ££ S1 » .
Trust Morlgage 5 o uo o yon 1880.

Sslouri anfwes ?ei°n Division First Mortgage
ßOi. Gold Bonds . . . . _ n» .

. . ,L O° ld^ °nds. « a»way
'First Mongage Co . :

St. Louis »nd S*“ fc a °d Memphis Railway

K CoSmpS7 ,Gu2aSd 4o/o Gofd Preferred
Sto (k Trust Certificates.

Bonds.
IW .Ul >»« •

First Mortgage 5 % Gold Bonds.
Pendsrot Railroad Co.:

First Mortgage 6°/o G°ld Bonds.
Kos net & Osceoia Railroad Co. .

o. . :

First Mortgage 5°/o Gold Bonos
Fort Worth and Rio Grande Raüway Co. :

First Mortgage .

e,' g“ tfcÄf “ ;
„i,IÄ  Fr . . ol. . . » » ■* <*>■=

First Preferred Stock.
Second Preferred fctooc.
Common Sto <k.

St. Louis& San Francisco 4% Refunding
Mortgage Gold Bonds,

mit dem SAutz -Komitee j,®egUngs .Zertifikaten, welche gemäss erQ[^ßB nds ausg, geben

BÄ

' ' planend V« erag durd , Hinterlegung ihrer Bl. * ® dem Vorerwähnten Vertrag vom

Ä Äf » » d- «s

dazugehörigen Kupon VDjft wsrden . Vnrzuesaktien und Stammaktien der
dle „ach £ emB'esi “ er von ersten Vorzugsaktien, ^ .ten Vor ? erwähnten PUn ^ nd
St . Louis and San ^ “ “ B<2 eRjffi & äen bei "der Guaranty T^ st Gompany ^ rN
Vertrag beitreten , indem sie h nt ^ eg ungsstelle unter dem erwähnt P ei ne

2ÄÄ ^ SS » 5S - — bei derZahlung von DoH. 5.- für jed lin Plan  ireigestellte Wahl trett und Aktien-

Hmterlegung ^ _r ê Werte  müssen in üb * überforderl 1 Ae Blanko -Zession tragen bezw . von
Zertifikate müssen die für ihre .̂ !. bexenr ^ “bfrtragungsvollmaditen begleitet . sein . . .. , .

fällig 1951.
. „nm 1 November 1915 sieht für die 4 °/„ Refunding Morlgtg,

Der Reorgamsationspian vom 1. Novem

GbÄ « - *■'E ° ’• » “ * *

Doll 260 N " ° nmL !? k . « n->m°n. » * . ; « S ^£ sS|^ d*eSfn ih« ZiS
° ° - >' >» >. »- ÄrSÄ “ * “ ' " ' * Zab '” £ ” “ , '"i

ertolEt .’ KLn sie MnAZlnssielne  per 1. Juli 191», l .Janon
Die von den Zwangsverwaltern nickt Dezamten t ^ Die  Inhaber von Zerti-

1915 « d Dl . Jo » » 15 werden ln ll' r  “ c°H “ “ dllr dl  JnHani derselben seitens der Sdiuta
Sä - ' -b°° - >-7 b - -w L dar nadtträglldren * * * * * « ■* *.Vereinigung regelmassig rei  s . , , ,

erbalten . ^ n^ eis auf die vorstehende BekanntmaAung des x ^ hah^ - G«SOllS°hatt i°r'

beabsiAtigen und thre Bonds  bisher mAt tajerlef * bab gegen  Anshand .gung em«

?on StSLSS Zertifikates zu hinteriegen englischer Sprac he an unserem Schalt«
Der heorganisationsplan und Vertrag egt desg Reorganisationsplams stehen unter

mLn Veröffentlichung vorstehender Amte .ge , die Rückgabe de ^  nach Best ™.
Einreichung der Hinterlegungs - Zertifikate von ® zu  Elende Anteil an den Spesen der

B° nÖJ L 3 ° ? »5 ' Li ’ sÄS »e der Originalbonds vom “ ' S “ 51 SS “ r”
ffi £ £ 5 Äfioh 6% Zinsen vom * “ » .So “ J,u „ , der Bonds Qobr. ri

Ltichci
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Nennwert zuzüglich 6% Zinsen vom r au.^ eitsi aa e ab an um  z ^ | r* ^ der Bonds Gebrauch

Säte 'ÄÄÄ - -S- —
Reorganisation . Inkrafttreten des Reorganisattonsplanes und ili

lM »n

Berlins den 10. März 1916.o.

Berliner Handels -Gesellschaft.

ÄSÜSijH HirimSÄSKÄÄ müssen den » die
SämtliAe Wertgattun ^ &en gtempel  tragen d„ Aktien müssen

Jebertragung m New York ^ sämtli £hef Wertgattungen etasAHessH * Hjnterlegungen nuf

St Louis& San Francisco 5% General
Lien Bonds.
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Hinterlegungsstellen sowie bei den Keorg
New York, den 21. Februar 1916_

* W ' SOl,gm, R“ olnfÄionsleiler.

Speyer t Co.

^i eÄ SBejpl̂ £ » «̂ | *33 co
Vertrag v «» iiO. Jun» 1" i'* mltee ttnd den
Sff Ä beitretende « Besitzer»

E *^ dh hfe ®uÄW «eben , ^ as
nete Sdiutzkomitee mnem ff* . d st  Louis & San
vember 1915 für die Re°fg “ isaiicm erteilt
Franciseo Rajlroad ° mld Vertrages ist bei
Sen TOlegungsteUen unter dem genannten Vertrag
vom 20. Juni 191t niedergelegt erw ähnteu Ver-

Die Inhaber von “ * G™? ?K!reffebenen Hinterlegungs-
trages vom 20. Juni 191t C vom 20 Juni 1914
Zertifikaten können , wie im V . k si  Tagen von der
vorgesehen , jederzeit lr‘Ii . Anzeige an gerechnet , von
ersten Veröffentlichungdieser Mzeig . zurt &t?.eteB

S äÄÄ ! t^ Ä&"Rechenden Befrag von Refunding Mortg .Bterlegunes ,
ISSÄ itefreToTdnSmässig gezeidmeter

tfn für di« feenermi , an  y rail .

mas* Vertrag ^ü“' l ^ ^ ündden dienen.
^ rrt ? irhe« eernd*enC °Be US«xem solcher
Bonde ) '

^BredertXstianas , Vorsitzender

i ? « a » 2ÄHe « . pltm
Kdwin fi * Merrill
Harry Bronner
C. W . Coxc . w . VOX
Brecklnrid ^ JtmeS

Es wird bi®rd ^ * vorstehend erwähnten Vertrag einem.'i nt! r.l e” „L^ Nrtveib « 1915 für dieReorgani-

unsere Zustimmung erteiit babem biu ^ ^ Abdruck  dieses
lieben ^ubvmmungserkldrung rs Tnlst  Company,
Planes und Vorfrage » ist nein > p e - n„ jenannten
der Hinterlegungsstelle unt . di* hinterlegenden
Verfrage . hzur n̂ “ * Ä worden Diejenigen LbaberBond -Inhaber medergeiegt erwäihnten Vertrages aus-
von auf Grund de» Eingang welche dem vor¬
gegebenen Hinterlegung - y ’ nicht zustim-
erwähnten REganisationspIan UNCVemr g ^ Bonds
men , können ^ h' Z weise efren gleichen Betrag von
und Kupons (.beziehungsweite « jederzeit iiis .spä-K̂ rwSSSäSSSsaft
Rückngatoe rde? Beönds und Kupons festgelegteu Beding¬
ungen in Empfang nehmen.

New Torte , den 21. Februar 1916.
»poyer L Co.

st *' Ä  "

Kupons per L A ^ ^ uuti,f ° Iŝ näen o«̂ ĝ Bonds ŜerieA ^ e^ l . Jul ^ löoO. ^ .
Doll." 283.33 6 % Cumulative Adjustment Mortgag Massgabe der verfügbare»

Diese Bonds erhalten ihre Zinsen n̂ A Mas g dehaiten sie
UebersAüsse ; soweit die Zahlung ment i^u

Doll. 50.- bar für die Kupons per 1. Mai una
zugszmsen. sämtliA naA Wahl der Gesellschaft ■-

' .jaarsaprssaass V - Z>"'°to- *•" „
Sie 1 Juli 1915 zum Satz von 5°/o P- a - » dim General Lien 5°/o Bonds zuzugh

Etwa entnommene KuponvorsAusse „ ^ lung  für Kupons verreAnet , derg st  ’
DolLb bar lür d. o K»P«. P«

Reorgani ^ fon^pl̂ ' un^ V̂ rtrajrvomLN ^v^ rü^ ' die1 GenerM^L̂ nS ^ ^ ondsein ^ ^ ^»fe» rieis rswc - - ' 1*»*» 7"°", i
erhältliA . . . vorstehende BekanntmaAung der ^ rren pe ^ Reiis-

ford . „ ÄrÄÄM « -o - sJsaäSS ^ tSÄ - gj“tSSÄ 'SÄ " "1
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kn dt « Besitzer von BHnterl ^ o ®*^ « »ilroad
ten tur * *f“ “ ed 8r ' ond Prefer-Company First Preferrea , » u aufs'- tSSfr “?

gSŜ Ä55SÄŜ s»»s,>ffiss
^oad Co. seine ^ " “StÄ ^ GuÄ Trust
Coropan ^ o^ NewYorkmedergeRgtwordea ^ ^ ^^ ^

zember 1913 depomerte Akt  en , n zeusd)  j, e s sen wun-
orwähnten Plan gunmzertifikate bis spate-sdien , können ihre um * M t  Company of New
»ters 3. April 1916 derGuarany T™ ordnungsrnüssig in
York , 140 Broadway , New York Zahlung lhres
blanko indossiert zurdekg vmiwdiädigung und den Uu-
ratierlidien Anteils ^n der n g ea t s für jede Aktie)
kosten des Komitees i (mtab * « i cems » Osfrung

gerde ^ B: fr ^ . ,^ ePfMfem eÄg «gebenen Hinter-■Fifiirot sinafi£reoen . z. _

erwähnten ?tla t“ a ? SAnrü 1916*,"unter l ^irzeigung
müssen bi» spätestens ^ Apü 191 Guaranty Trust

gentnrdenHinteriegungjreertrag.meser
einen Befrag e*Kie zahlen . Nack-

jsrtt r
hinterlegt "“ “J, ^Hinfrrlegungszertifikat in Empfang

SÄÄ5Ä °- - « i'rrtK -.a. r v» m

SfÄsSSS
welche in oWee/ „Ä ^ cb gegen R̂ücklieferung ihrertreten , können auf wunscu g g dem  vorerwähnten

Plan *rmd* Vwtrag "vomNovember  1915 ausgestellte,
Zertifikat erhalten.

New York , 21. Februar 1916.

te wh“
bi, - l Spey e, - Ellt . sen , Frankfurt > . M . ,

•—"sfBSrÄ
Ausgabestelle zurü & geben , gemäss dem Vertrag Bonds  der Kupon per L
Betrag Originalbonds f u?ÄÄtig der Belag dieses Kupons zum Nennwert , -EU

J ; 0 » Reorgan 'satioo ' vertrag da , A» J
die Vorteile aus der ^ Organisation . d Inkra fttreten de» Re‘,rgan ",at  °Eine öffentHAe Ankündigung werte bleibt Vorbehalten,
und die alsdann erfolgende Ausgabe uer ■
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Berlin »den 10. März 1916.
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Charles H . Sahin , Vorsitzender
Frederle Bnll
Btacy C. Ricteroond
Eugene V . K. TbayerKomitee.
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